Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2042 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 26. Juli 1967 

II/l —68070 — 5894/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats zur Aufnahme der Reisverar- 
beitungserzeugnisse in die Verordnung Nr. 191/67/EWG 
über die Regelung für die Einfuhr und die Ausfuhr von Ge- 
treideverarbeitungserzeugnissen. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 17. Juli 
1967 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat kann gerechnet werden. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Drude: Bonnor Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Posticidi 821. Goethestraße 54. Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Aufnahme der Reis Verarbeitungserzeugnisse in die Verord- 
nung Nr. 191/67/EWG über die Regelung für die Einfuhr und 
die Ausfuhr von Getreideverarbeitungserzeugnissen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 
Rats vom 1967 über die gemeinsame Markt- 

organisation für Reis, insbesondere auf Artikel 11 
Abs. 3 und Artikel 16 Abs. 2, 

auf Vorschlag der Kommission und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Auf Grund vorstehender Bestimmungen sind die 
Regeln für die Anwendung der Abschöpfungs- und 
Erstattiingsregelung im Handel mit dritten Ländern 
für Rcisverarbeitungserzeugnisse im Sinne von Ar- 
tikel 1 Abs. 1 Buchstabe c) der Verordnung Nr. . . ./ 
67/EWG festzulegen. 

Die Verordnung Nr. 191/67/EWG des Rats vom 
27. Juni 1967 über die Regelung für die Einfuhr und 
und die Ausfuhr von Getreideverarbeitungserzeug- 
nissen “) ist daher zu ergänzen, wobei die für letzt- 
genannte Erzeugnisse geltende Regelung in vollem 
Umfange auf Reisverarbeitungserzeugnisse ange- 
wendet werden kann, wie es bereits vor Inkraft- 
treten der gemeinsamen Preise der Fall war. Die als 
Begründung der Verordnung Nr. 191 /67/EWG auf- 
geführten Erwägungen gelten für sämtliche Getrei- 
derverarbeitungserzeugnisse einschließlich Reis — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Verordnung Nr. 191/67/EWG wird entspre- 
chend den nachstehenden Artikeln geändert. 


Artikel 2 

Artikel 1 Abs. 1 und 2 werden wie folgt neu ge- 
faßt: 


„1. , Verarbeitungserzeugnisse' im Sinne dieser 

Verordnung sind Erzeugnisse oder Erzeugnisgrup- 
pen, die in folgenden Vorschriften enthalten sind: 

a) Anhang A zur Verordnung Nr. 120/67/EWG, 
ohne die Waren der Tarifnummer 23.07 des Ge- 
meinsamen Zolltarifs, 

b) Artikel 1 Abs. 1 Buchstabe c) der Verordnung 

Nr /67/EWG »). 

2. , Grunderzeugnisse' im Sinne dieser Verordnung 
sind die in Artikel 1 Buchstabe a) der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG aufgeführten Getreidearten und 
Bruchreis.'" 

Artikel 3 

ln Artikel 2 werden Abs. 1 Unterabsatz 2, Absatz 2 
und Absatz 3 Unterabsatz 2 wie folgt neu gefaßt: 

„1 Vorbehaltlich der in Artikel 4 

bis 12 genannten Ausnahmen sind diese Grund- 
erzeugnisse diejenigen, die für die Herstellung von 
Verarbeitungserzeugnissen, und zwar bei Reisfolge- 
erzeugnissen Bruchreis, verwendet werden." 

„2. Die mittlere Abschöpfung ist gleich dem Unter- 
schied zwischen dem im Einfuhrmonat geltenden 
Schwellenpreis und dem Durchschnitt der cif-Preise, 
die nach Artikel 13 der Verordnung Nr. 120/67/ 
EWG oder Artikel 15 der Verordnung Nr. . . ./67/ 
EWG für die ersten 25 Tage des Vormonats der 
Einfuhr berechnet werden." 

„3 

Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ab- 
satz werden nach dem Verfahren des Artikels 26 
der Verordnung Nr. 120/67/EWG und Artikel 25 
der Verordnung Nr. . . ./67/EWG '^) erlassen." 


Artikel 4 

Artikel 4 wird wie folgt neu gefaßt: 

1. Satz 1 erhält nachstehende Fassung: 

„Der bewegliche Teilbetrag und der feste Teil- 
betrag werden für die folgenden Erzeugnisse: 


1) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 

für Reis | für Reis 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 133 j Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
vom 29. Juni 1967, S. 2797/67 ! für Reis 
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Nr. des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


11.01 

Getreide: 



ex C. von Gerste oder Hafer 


D. 

von Reis 


E. 

von anderem Getreide 


wie folgt festgesetzt:" 

2. In Absatz 1 ist nach Buchstabe c) Buchstabe d) 
in nachstehender Fassung einzufügen: 

„d) 106 kg bei Reismehl (D);" 

3. Der bisherige Buchstabe d) von Absatz 1 wird 
zu Buchstabe e). 

Artikel 5 

Artikel 5 wird wie folgt neu gefaßt: 

1. Unter Ziffer 1 Buchstabe A ist nach Buchstabe b) 
einzufügen: 

,c) von Reis (A 111 b) (1) (dd): 106 kg". 

2. Buchstabe c) unter Ziffer 1 Buchstabe A wird zu 
Buchstabe d). 

3. Unter Ziffer 1 Buchstabe B ist bei Buchstabe b) 
die Bezeichnung „A III b) (5) (aa) (22)" zu streichen. 

4. Unter Ziffer 1 Buchstabe B sind bei Buchstabe c) 
die Wörter „ausgenommen A III b) (5) (bb) (22)" zu 
streichen. 

5 . Unter Ziffer 1 Buchstabe C und unter Ziffer 1 
Buchstabe D sind jeweils bei Buchstabe b) die Wör- 
ter „und Reis" zu streichen. 

6. Unter Ziffer 1 Buchstabe E sind die Wörter „aus- 
genommen Reis" zu streichen. 

Artikel 6 

1. Satz 1 von Artikel 9 wird wie folgt neu gefaßt: 

„Der bewegliche Teilbetrag und der feste Teil- 
betrag werden für die folgenden Erzeugnisse: 


Nr. des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


11.08A Stärke: 

I. von Mais 
II. von Kartoffeln: 

a) zum Herstellen von 
Dextrinen, Klebstoffen, 
Zurichtemitteln oder 
Appreturen 

b) andere 

III. von Reis 

IV. andere 

wie folgt festgesetzt:". 


2. Nach Ziffer 1 von Artikel 9 ist folgender Buch- 
stabe einzufügen: 

„b) bei Stärke von Reis (A III) : 152 kg". 

Die bisherigen Buchstaben b) und c) werden zu 
Buchstabe c) bzw, Buchstabe d). 

3. Ziffer 2 von Artikel 9 wird wie folgt neu gefaßt: 
„Der feste Teilbetrag beträgt: 

— 2,25 Rechnungseinheiten für die unter Ziffer 1 
Buchstabe b) aufgeführten Erzeugnisse, 

— ■ 1,70 Rechnungseinheiten für die unter Ziffer 1 
Buchstaben a), c) und d) aufgeführten Erzeug- 
nisse," 

Artikel 7 

Absätze 1 und 3 von Artikel 13 werden wie folgt 
neu gefaßt: 

„1. Bei der Berechnung des beweglichen Teilbe- 
trags der Abschöpfung auf die Erzeugnisse des Ar- 
tikels 5 Ziffer 1 Buchstabe A b) erster Gedanken- 
strich, des Artikels 7 Absatz 1 und der Artikel 9, 10 
und 1 1 werden die Erstattungen bei der Erzeugung 
berücksichtigt, die für in der Stärkeindustrie ver- 
wendeten Mais, Weichweizen und Bruchreis, für 
Kartoffelstärke sowie für Mais gewährt werden, der 
von der Maisindustrie zur Herstellung von Grob- 
grieß und Feingrieß für Brauereizwecke verwendet 

i wird." 

I 

* „3. Die Durchführungsbestimmungen dieses Arti- 
kels werden nach dem Verfahren des Artikels 26 der 
Verordnung Nr. 120/67/EWG und des Artikels 25 
der Verordnung Nr. . . ./67/EWG '^) festgelegt." 


Artikel 8 

Absatz 4 von Ariikel 14 wird wie folgt neu ge- 
faßt: 

„4. Gemäß dem in Artikel 26 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG und Artikel 25 der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG ”’) vorgesehenen Verfahren können 
ergänzende Vorschriften erlassen werden." 


Artikel 9 

Absatz 1 von Artikel 16 wird wie folgt neu ge- 
faßt: 

„1. Bei der Berechnung des Betrages der Erstattung 
bei der Ausfuhr für die Erzeugnisse des Artikels 5 
Ziffer 1 Buchstabe A b) erster Gedankenstrich, des 
Artikels 7 Abs. 1 und der Artikel 9, 10 und 11 
werden die Erstattungen bei der Erzeugung berück- 
sichtigt, die für in der Stärkeindustrie verwendeten 
Mais, Weichweizen und Bruchreis, für Kartoffel- 
stärke sowie für Mais gewährt werden, der von der 
Maisindustrie zur Herstellung von Grobgrieß und 
Feingrieß für Brauereizwecke verwendet wird." 


^) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 
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Artikel 10 

Absatz 2 von Artikel 17 wird wie folgt neu ge- 
faßt: 

„2. Die genannte Menge kann nach dem Verfahren 
des Artikels 26 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
und des Artikels 25 der Verordnung Nr. . . ./67/ 
EWG verringert werden, falls verschiedene Er- 
zeugnisse auf der Grundlage ein und desselben 
Grunderzeugnisses durch ein und denselben Ver- 
arbeitungsprozeß gewonnen werden." 


Artikel 11 

Der Rahmensatz von Artikel 19 wird wie folgt 
neu gefaßt: 

„Nach dem Verfahren des Artikels 26 der Verord- 
nung Nr. 120/67/EWG und des Artikels 25 der 

Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 


Verordnung Nr. . . ./67/EWG werden die Metho- 
den zur Feststellung ( ) festgelegt." 


Artikel 12 

Der Anhang zur Verordnung Nr. 191/67/EWG 
wird wie folgt ergänzt: 

1. Unter Tarifnummer 11.01 ist hinzuzufügen: („D.) 
von Reis". 

2. Unter Tarifnummer 11.02 A III b) (1) ist hinzuzu- 
fügen: „(dd) von Reis". 

3. Unter Tarifnummer 11.08 (A) ist hinzuzufügen: 
„III. von Reis". 

Artikel 13 

Diese Verordnung tritt am 1. September 1967 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Für den Rat 
Der Präsident 
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